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basel
Die erstklassige Show muss den Ver-
gleich mit dem Original nicht scheuen.

«Abba Gold»
Samstag, 6. April, 20 uhr, Musical Theater basel.
Preise: Fr. 40.– bis Fr. 80.–.
Diese Live-Inszenierung der Superlative bietet beste Popmu-
sik in einer umwerfenden bühnenshow, die bis ins kleinste
Detail originalgetreu inszeniert ist.
Im M-Vorverkauf gibt es für Migros-Genossenschafter/
-innen eine Reduktion von Fr. 10.– pro Karte. reguläre
Karten unter Ticket-Hotline: 0900 800 800
(Fr. 1.19/Min., Festnetztarif)

Infos: www.actnews.ch und www.ticketcorner.ch

D ie Wechseljahre: ein Thema, das
besonders Frauen erschaudern
lässt. Dass es in Zürich und Bern

bereits rund 40 000 Personen in die The-
ater lockte, wirkt zunächst erstaunlich.
Doch «Heisse Zeiten – Die Wechseljah-
re-Revue» zeigt die bunte, im wahrsten
Sinne des Wortes heisse Lebensphase.
Ende Mai kann man sich auch in Basel da-
von überzeugen, dass die Wechseljahre
neben Blues viel Jazz und Rock ’n’ Roll zu
bieten haben.

einmusikalisches Feuerwerkmit
vielWitz
Das Theaterstück handelt von vier Frau-
en, die in einer Flughafenhalle aufeinan-
dertreffen. Was sie verbindet, sind die
heissen Zeiten, die sie gerade durchma-
chen. Schnell entwickelt sich daraus ein
komödiantisches, musikalisch mitreis-
sendes Feuerwerk aus deutschen Variati-
onen von Rocksongs, Schnulzen, Klassi-
kern der Discowelle sowie Jazzstandards.
Zusammen mit der Flugbegleiterinnen-
Liveband heizen die vier kecken Damen
im Hormonrausch dem Publikum mäch-
tig ein. Nach der Vorstellung ist klar: Ei-
ne gefürchtete Zeit wie die Wechseljahre
birgt viel Zündstoff – auch im positiven
Sinne.

Text: Nadine Aregger

28. Mai bis 2. Juni, Musical Theater Basel
Weitere Infos: www.heissezeiten.ch

Rock ’n’ Roll statt
Wechseljahre-Blues
Das Musical «heisse Zeiten – Die Wechseljahre-revue» heizt ende Mai
Männern und Frauen in Basel ein.

Die vier Darstellerinnen von «Heisse Zeiten – Die Wechseljahre-Revue» in Aktion.

Günstiger mit der Cumulus-Karte
als Presenting-Sponsorin offeriert die Migros
ihrer Cumulus-Kundschaft eine Vergünstigung
von 25 Prozent rabatt. Tickets sind im Cumu-
lus-Ticketshop (unter www.migros.ch/cumu-
lus-ticketshop) erhältlich. Sie kosten je nach
Vorstellung und Kategorie zwischen Fr. 47.75
und Fr. 63.95 statt Fr. 63.70 und Fr. 85.30

(Preise inklusiv Vorverkaufsgebühren, exklusiv
bearbeitungsgebühren).
Wenn die Tickets direkt auf die Cumulus-Karte
geladen werden, entfallen zusätzlich die Ver-
sandgebühren. Maximal vier Tickets pro Cu-
mulus-Karte, Mehrfachbestellungen werden
storniert. Tickets, solange Vorrat.
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Dienstag, 12. März, 20 uhr, Premiere a,
Freitag, 15. März, 20 uhr, Premiere b,
Sonntag, 17. März, 18 uhr. Weitere Daten siehe
Tagespresse, Förnbacher Theater, badischer
bahnhof basel.
Das Stück gilt als eine der aberwitzigsten klas-
sischen französischen Komödien. es spielen
Helmut Förnbacher, Kristina Nel, Stefan ueh-
linger, eugen urfer, David Wohnlich u. a. Die In-
szenierung liegt bei Helmut Förnbacher, die
musikalische Leitung bei David Wohnlich.

Preise: Fr. 52.50 bis Fr. 59.50.
M-Reduktionen: Fr. 10.– pro Karte, exklusiv
im M-Vorverkauf (siehe box, Seite 63).
Weitere Vergünstigungen: Migros-Mitglie-
der erhalten im M-Vorverkauf zehn Franken
Vergünstigung auf das Stück «Der kleine
Prinz» sowie auf arthur Millers «Tod eines
Handlungsreisenden».

Reguläre Karten und Infos unter 061 361 90 33,
www.foernbacher.ch

«Die Affaire Rue de Lourcine»

Adressänderungen: nur noch der Post melden. Die Zeitung wird dann automatisch an die neue Adresse geliefert.Abonnentenservice: MIGROS BASEL, 4002 Basel, Tel. 058 575 55 44.

Helmut Förnba-
cher (links) und
David Wohnlich im
Stück «Die Affaire
Rue de Lourcine».

V or 16 Jahren hat Jörg Rieder die
Hühnerzucht seiner Eltern in
einen Legebetrieb umgewandelt.

Mittlerweile hält der 44-jährige Geflü-
gelmeister 12 000 Legehennen und etwa
15 Hähne in seinen drei Freilandställen in
Rothenfluh.

herr rieder, der Schlager von 1936 besagt:
«ich wollt, ich wär ein huhn, ich hätt nicht viel
zu tun». Demnach legt ein huhn ein ei täglich,
manchmal auch zwei. Stimmt das?
Tatsächlich legen meine Hühner je etwa
300 Eier pro Jahr, was sogar weniger ist,
als im Lied behauptet wird. In unserem
Betrieb produzieren wir also täglich rund
10 000 Eier – und den Grossteil liefern
wir an die Migros Basel.

Wie lange dauert die Karriere eines Lege-
huhns?
Wir erhalten die Hühner, wenn sie 20
Wochen alt sind. Während rund einein-
halb Jahren legt das Huhn dann bei uns
seine Eier. Danach ist es zu alt, um wei-
terhin regelmässig gute Eier zu legen.

Und welche rolle spielt da der hahn?
Eigentlich gar keine, denn auch ohne
Hahn legt das Huhn Eier. Diese bleiben
allerdings unbefruchtet, es kann sich kein
Küken daraus entwickeln. Trotzdem ha-

«Ich wollt', ich
wär' ein Huhn»
Jörg rieder beliefert die Migros Basel seit Jahren
mit frischen eiern aus der region.

Die Eier von Jörg
Rieders Geflügel-
farm schmecken
– auch dem
Meister selbst.

ben wir auf unserem Hof etwa 15 Hähne,
weil sie nützlich sind: Sie verjagen Raub-
vögel, die sich Hühner holen wollen.

Was braucht ein huhn, um gute eier zu legen?
Wichtig ist, dass die Tiere gesund sind
und gut essen. Das Futter besteht aus ei-
ner Mischung aus Mais, Weizen,Soja und
Kalk, die mit Vitaminen und Spurenele-
menten angereichert ist. Pro Tag nimmt
ein Huhn etwa 120 Gramm zu sich. Dazu
kommt, dass sich Hühner gerne bewegen,
wozu sie bei uns genügend Möglichkeiten
haben: Sie gehen täglich raus auf die Wie-
se, bei schlechtem Wetter halten sie sich
gerne im überdeckten Aussenbereich auf.

gibt es – ausser der Farbe – einen Unter-
schied zwischen braunen und weissen eiern?
Ob braun oder weiss, die Eier haben alle
den gleichen Nährstoffgehalt. Dennoch
gibt es Personen, die meinen, einen Un-
terschied zwischen verschiedenen Eiern
zu schmecken. Wahrscheinlich liegt das
aber daran,dass unterschiedlicheProdu-
zenten das Futter für das Federvieh an-
ders mischen.

Warum gibt es verschiedene eiergrössen?
Liegt das an der hühnerart oder am Futter?
Weder noch, denn das liegt am Alter der
Tiere. Wenn wir die Hühner im Alter von

20 Wochen erhalten, legen sie sehr kleine
Eier. Schnell erreichen sie aber die Ver-
kaufsgrösse von 53 Gramm. Wir halten
die Hennen rund ein halbes Jahr länger als
die Schweizer Norm – und können da-
durch der Kundschaft auch grössere Eier
anbieten.

Woran erkenne ich, dass ein ei frisch ist?
Unmittelbar nachdem sie gelegt und ein-
gesammelt worden sind, stempeln wir bi
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Warum gibt es verschiedene eiergrössen? 

Weder noch, denn das liegt am Alter der 
Tiere. Wenn wir die Hühner im Alter von 
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Migros-Vorverkauf
 In Basel: Info-Schalter Migros Claramarkt,
1. Stock; Kundendienst MParc Dreispitz, 1. Stock.
 In Füllinsdorf: Kundendienst Migros
Schönthal.
 In Allschwil: Kundendienst Migros Paradies.
Genossenschafter/-innen erhalten einzelne
Veranstaltungen vergünstigt. erkundigen Sie
sich vor Ort. Tickets können auch mit Kredit-
karte bezahlt werden.

Weitere Infos auf www.migrosbasel.ch

E-Mail: mitglieder.reg@migrosbasel.ch

A ndreas Brenner, Präsident des Ge-
nossenschaftsrates, begrüsste al-
le Anwesenden zur ersten Sitzung

des Jahres, mit welcher der Rat die Ar-
beit im Jahr 2013 aufnahm. Speziell be-
grüsste er Ursula Schöpfer, Mitglied der
MGB-Verwaltung, die regelmässig an
den Sitzungen teilnimmt, sowie die
Gastreferentin des Abends, Dr. Esther
Girsberger, Zentralpräsidentin Forum
elle, bevor er das Wort an Dr. Rudolf
Grüninger weitergab, den Präsidenten
der Verwaltung der Migros Basel.

Wie gewohnt vermittelte Dr. Rudolf
Grüninger dem Rat einen spannenden
Einblick in die wichtigen Aufgaben der
Verwaltung. Als deren Präsident berich-
tet er jeweils in der ersten Sitzung des
Jahres ausführlich über die vielfältige
Arbeit seines Gremiums. Erneut ging er
auf die schwierige Lage im grenznahen
Detailhandel, auf die Nutzungsplanung
des Dreispitz-Areals sowie auf viele wei-
tere Projekte und Themen ein, mit denen
er und seine Kolleginnen und Kollegen
sich im vergangenen Jahr befasst haben.

Wichtige kantonaleabstimmung
am3.märz in basel
Stefano Patrignani, neuer Geschäftslei-
ter der Migros Basel, wies darauf hin,
dass die detaillierten Jahresabschlüsse
dem Rat in der nächsten Sitzung unmit-
telbar vor der Jahresmedienkonferenz
der Migros Basel präsentiert werden. Er
ergriff jedoch die Gelegenheit, den Ge-
nossenschaftsräten zu erklären, warum
es wichtig ist, dass möglichst alle Basle-
rinnen und Basler an der kommenden
kantonalen Abstimmung vom 3. März ein
Ja in die Urne legen. Es geht darum, dass
die Läden an Samstagen neu von 18 bis 20
Uhr geöffnet sein dürfen. Der Grosse Rat
hat diesen Vorschlag gutgeheissen und
verabschiedet. Da ein grosser Teil des
Wochenumsatzes am Samstag erwirt-
schaftet wird, würde ein Ja der Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger den Bas-
ler Detailhandel stärken. Stefano Patri-
gnani betonte auch, dass ein Ja wohl da-
zu beitrage, den Einkaufstourismus zu
reduzieren und langfristig wichtige Ar-
beits- und wertvolle Ausbildungsplätze
für jüngere Generationen zu sichern.

Danach hiess der Rat die fünf von Re-
gula Recher, Präsidentin der Kommissi-
on für soziale und kulturelle Aktionen,

Erste Sitzung des Jahres
Mit seiner 334. Sitzung nahm der genossenschaftsrat seine Arbeit für 2013 auf.

Forum elle: Mitglieder
gesucht
Die Sektion basel des Forums elle organisiert
regelmässig interessante Veranstaltungen.
Informationen darüber und zur Mitgliedschaft
bei der Sektion basel erteilt Meta berger, Präsi-
dentin der Sektion basel: 061 713 20 25.

Allgemeine Infos: www.forum-elle.ch

Mitglieder des
Genossen-
schaftsrates
der Migros Ba-
sel, Amtsperio-
de 2012 bis
2016.

gestellten Anträge auf Unterstützung
gut. Total 13 000 Franken in bar oder in
Form von Migros-Bons gehen an die fol-
genden Gesuchsteller: an den Musikver-
ein MCM im Val Terbi, an das Buchpro-
jekt «dr glai Waggis», an das Projekt
«Altersheimat – Architektur und Le-
bensgeschichten», an den Lunes, vor-
mals Elisabethen Chor, sowie an das
Basler Tanzfest.

Die Sitzung beschloss Dr. Esther
Girsberger mit einem prägnanten Refe-
rat zum Forum elle, das vor 55 Jahren von
Gottlieb Duttweiler als Schweizerischer
Bund der Migros-Genossenschafterin-
nen ins Leben gerufen worden ist. Heu-
te ist es ein Forum der Begegnung und
des Austausches, das gesamtschweize-
risch rund 10 000 Frauen vereint.

Text: PriskaM.Thomas Braun

Ein Jahr lang Eier
gewinnen
bereits seit fünf Jahren ist Jörg rieder
an der Muba zu Gast. er und acht weite-
re eierproduzenten präsentieren vom
22. Februar bis 3. März als Nordwest-
schweizer eierproduzenten Wissenswer-
tes rund um die Hühnerhaltung.
In der Halle 2.2/Stand e04 (Sektor Her-
kunft Schweiz) können die Gäste Tiere
beobachten, und es gibt ein Glücksrad
und den beliebten Crêpes-Stand.
als besondere attraktion wird täglich
ein Huhn verlost. Der Gewinner erhält
ein Jahr lang wöchentlich die geleg-
ten Eier dieses Tieres. Das Huhn selbst
bleibt jedoch
im Stall in
rothenfluh.

unsere Eier mit dem Legedatum. Grund-
sätzlich kann ein Ei danach einen knap-
pen Monat lang gelagert werden. In den
Kühlschrank muss es nicht, sofern es in
der Küche relativ kühl ist und die Eier kei-
nen grossen Temperaturschwankungen
ausgesetzt sind.

Interview: Nadine Aregger

Mehr Informationen auf www.rieder-eier.ch und
www.regio-ei.ch

ten Eier dieses Tieres. Das Huhn selbst 
bleibt jedoch 
im Stall in 
rothenfluh.


